
Let‘s Organize: 
Kirche

Workshop am 04. Dezember 2024

8. Strategiekongress, Bergisch Gladbach
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Organizing Germany ist ein Netzwerk aus verschiedenen Institutionen,
die teils rechtlich, vor allem aber inhaltlich miteinander verbunden
sind. Gemeinsames Ziel ist die Verbreitung und Weiterentwicklung des
Community Organizing Ansatzes bzw. der Community Organizing-
Kultur.

www.organizing-germany.de
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Dr. Tobias Meier

▪ Community Organizer seit 2013, Lead Organizer Deutschland

▪ Lecturer/Lehrkraft für besondere Aufgaben im Fachbereich 
Sozialwissenschaften an der Hochschule Koblenz seit 2022

▪ Forschung, Lehre und Praxis zu Gemeinwesenarbeit, Partizipation, 
Kommunalpolitik, Sozial- und Stadtplanung und Religion

Tel: 0176 624 97 068

Mail: tobias.meier@organizing-germany.de

Web: www.projekt-raum.net | www.communityorganizing.de
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Community Organizing 

bestimmtes Methodenset kollektiven Handelns, mit dem Akteur*innen 
in einem räumlich abgegrenzten Gemeinwesen auf eine partizipative 
Weise politisch wirksam werden

Fünf Methoden: Einzelgespräche (1:1), Kleingruppengespräche 
(Housemeetings), Machtanalyse (power analysis), Storytelling, 
Aktionen
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• Demokratisches Handeln

• Streitbares Gegenüber / 

Teilhabe auf Augenhöhe

• Erzielen von Ergebnissen

• Öffentlich-

persönliche 

Beziehungen 

als Basis  

• Leadership-

Entwicklung  

• Organizer*in / 

Leader*in • Verankerung im Lokalen  

• Ungewöhnliche Koalitionen 

entlang von Interessen  

Aufgreifen von 

Traditionen 

MACHT

MENSCHEN

ORT

COMMUNITY

ORGANIZING

Einzelgespräche  

Kleingruppengespräche  

(Sozialraumanalyse) 

Aktion

Storytelling
Machtanalyse



Bürgerplattform

▪ Zusammenschluss von Gruppen 
(Vereine, Gemeinden, Initiativgruppen,…) 
aus der Zivilgesellschaft

▪ Aufbau von Beziehungen zwischen 
den Gruppen und Menschen; Entwicklung 
von Schlüsselpersonen

▪ „Handlungsfähiges Wir“ (Leo Penta) zum 
Umsetzung lokaler Themen und 
Interessen; Verhandlung auf Augenhöhe

▪ Begleitung durch Organizer*in
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Einblick: Gründung der 

Bürgerplattform Stark!

https://youtu.be/dlopGLYnGp4
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Bürokratisch Relational

Kernelement ▪ physische Infrastruktur ▪ Mitglieder als Führungskräfte

Arbeitsprinzip

▪ Regeln und Verfahren

▪ Hierarchien, Würden- und Funktionsträger

▪ gruppenspezifische Programme

▪ Veränderungsbereitschaft

▪ Einbindung möglichst vieler Menschen

▪ Spezifische gemeinsame Aktionen

▪ Aus- und Fortbildung

Medium

▪ Papier/Mitteilungen, Formulare, Protokolle

▪ Rundbriefe, Flugblätter, Karten, Broschüren, 

Postsendungen 

▪ Kurzkommunikation und klare Ermutigung zur 

Selbstorganisation

▪ Persönlicher Austausch (in Kleingruppen)

Steuerung ▪ durch Erhaltung und Wartung; Form vor Funktion

▪ Beziehungsaufbau: Einzelgespräche, Haustreffen

▪ Leiter(innen) als Organizer(innen)

▪ Aktionsthemen zum gemeinsamen Handeln

▪ Funktion vor Form

Theologie ▪ etablierte, kulturell legitimierte Kirche; Kirche am Ziel
▪ „unfertige“ Kirche der Missionssituation; Kirche auf 

dem Weg, unvollendet

Biblischer Bezug ▪ Israel als Königreich; Tempelgemeinschaft
▪ vorkönigliches oder nachexilisches Judentum, 

Diaspora-Kirche

Zwei Grundtypen von Gemeinde (Meier 2020 nach Penta)



„„Es ist eine Zeit des Aufbruchs: Die Fusionsprozesse sind kein 
Rückzug, sondern bieten die Chance – vielleicht die letzte 
Chance – eine Wende zu vollziehen. Sie werden die Kirche aber 
nicht ex cathedra verändern, sondern können nur das aufgreifen, 
was bereits als Potenzial vor Ort vorhanden ist. Hierauf kann es 
keine allgemeingültige Antwort geben, nicht den einen Ansatz, 
der alle (wieder)vereint oder durch charismatische Performanz 
Sinn stiftet. Es ist die Kirche der Vielen, die „verbeulte Kirche“ 
des Papstes, die sich auf den Weg macht, um Menschen neu 
kennenzulernen. […]

Vielleicht ist es zu radikal als Vorschlag, doch soll es einmal hier 
genannt werden: Wie wäre es einmal, alles zu suspendieren, um 
eine neue Gemeinschaft beziehungsorientiert und entgrenzt 
aufzubauen. Sich auf das Wesentliche der Diaspora begrenzen 
und dann von dort aus neu Kirche sein.“

Leo Penta und Tobias Meier, https://www.futur2.org/article/eine-
verpasste-chance-einige-thesen-zur-kirche-aus-der-sicht-des-
community-organizing%e2%80%af/

9



10



Diskussion

Wo sehen Sie Anknüpfungspunkte? Wie sind Ihre Erfahrungen?

11



Zum Weiterlesen und Weiterdenken
▪ Forum für Community Organizing e.V. (foco), & Stiftung Mitarbeit (Hg.). (2014): Handbuch Community 
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▪ Forum Wohnen und Stadtentwicklung. Zeitschrift des vhw – Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung 
e. V., 6/2023: „Kommunale Religionspolitik“.

▪ Forum Wohnen und Stadtentwicklung. Zeitschrift des vhw – Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung 
e. V., Ausgabe 4/2018: „Zivilgesellschaft baut Stadt“.

▪ Meier, T./ Penta, L./ Richter, A. (Hg.) (2022): Community Organizing. Eine Einführung. Weinheim: Beltz 
Juventa.

▪ Meier, Tobias (2020): PEP-Voten und Community Organizing – Impulse für eine aktivierende 
Beziehungsarbeit, in: Etscheid-Stams, Markus, Szymanowski, Björn, Qualbrink, Andrea, Jürgens, Benedikt 
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Wien, S. 339-349.

▪ Stiftung Mitarbeit (Hg.) (2018): Praxis Bürgerbeteiligung, Bonn: Verlag Stiftung Mitarbeit.

▪ Zimmer, Miriam (Hg.): Kirche ist dann stark, wenn sie sich vernetzt. Wie professionelle Zusammenarbeit mit 
Partner:innen vor Ort gelingt, Würzburg: echter, S. 153-156.
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